
Stand: 16.07.2025 00:43:43

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/23128

"Rohstoffwende - Zukunft des Grundbaustoffs Gips"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/23128 vom 01.06.2022

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/23322 des WI vom 23.06.2022

3. Beschluss des Plenums 18/24169 vom 27.09.2022

4. Plenarprotokoll Nr. 123 vom 27.09.2022



 

18. Wahlperiode 01.06.2022  Drucksache 18/23128 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Dr. Martin Huber, Eric Beißwenger, Kerstin Schreyer, Alexander 
König, Tanja Schorer-Dremel, Volker Bauer, Barbara Becker, Alexander Flierl, 
Dr. Petra Loibl, Dr. Beate Merk, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter 
Nussel, Franz Josef Pschierer, Ulrike Scharf, Klaus Steiner, Klaus Stöttner, 
Steffen Vogel, Martin Wagle CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Hans Friedl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, 
Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Rohstoffwende – Zukunft des Grundbaustoffs Gips 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu berichten, wie die zukünftige Versorgung Bay-
erns mit dem Grundbaustoff Gips sichergestellt werden kann. 

Dabei ist insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

1. Wie hoch ist der Anteil von REA-Gips am insgesamt in Bayern verwendeten Gips 
in der Baustoffindustrie? 

2. Welche Importquote verzeichnet Bayern derzeit bei der Verwendung von Naturgips 
bzw. REA-Gips? 

3. Wie soll der Bedarf an Gips in Bayern ab 2038 gedeckt werden? 

a) Wie wird der Bedarf an zusätzlichem Abbau von Naturgips eingeschätzt? 

b) Wie wird sich die Importquote von Gips in Bayern verändern? 

c) Welche technischen Alternativen zu REA-Gips bestehen? 

4. Welche Rolle spielt Recycling bei der Verwendung von Gips? 

a) Wie hoch ist die Recyclingquote von Gips? 

b) Wie hoch ist die Einsatzquote von recyceltem Gips in Bayern? 

c) Zu welchen Teilen kann die Wiederverwendung recycelten Materials die Ver-
wendung des Primärbaustoffs in der Bauindustrie ab 2038 kompensieren? 

5. Welche Maßnahmen kann der Freistaat gemeinsam mit der Baustoffindustrie zu-
sätzlich ergreifen, um die Versorgung mit dem Grundbaustoff Gips in Bayern auch 
künftig sicherzustellen? 

 

 

Begründung: 

Gips ist durch seine Verwendung in Baustoffen wie Trockenbauplatten, Gipsputz, Mör-
tel und Estrich für die Baustoffindustrie unverzichtbar. Der Rohstoff kann zum einen in 
natürlichem Gipssteinvorkommen in Deutschland im Tage- als auch im Untertagebau 
abgebaut werden. Dieses Vorkommen ist jedoch nur in begrenztem Maße vorhanden. 
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Als technische Alternative hat sich das Nebenprodukt von Rauchgasentschwefelungs-
anlagen, eine Calciumsulfat-Verbindung, etabliert. Dieser sogenannte REA-Gips hat 
vergleichbare bautechnische Eigenschaften wie Naturgips und fällt vor allem bei der 
Entschwefelung von Abgasen in Steinkohle- und Braunkohlewerken in großen Mengen 
an. Seit Inkrafttreten der Großfeuerungsanlagenverordnung von 1983 sind Rauchgas-
entschwefelungsanlagen nicht nur in neu gebauten Kraftwerken Pflicht, sondern muss-
ten auch in alten Anlagen nachgerüstet werden. Gemäß Kohleausstiegsgesetz aus dem 
Jahr 2020 soll die Stromerzeugung aus Kohle in Deutschland spätestens 2038 komplett 
enden, was gleichzeitig auch das Ende der REA-Gipsproduktion in Deutschland bedeu-
tet. 

Mit dem Kohleausstieg setzt Deutschland eine wichtige Wegmarke für eine umwelt- und 
klimafreundliche Energieversorgung. Dabei ist es von wesentlicher Bedeutung, dass 
alle damit einhergehenden Folgewirkungen Beachtung finden. Die vom Bundesverband 
Deutscher Baustoff-Fachhandel e. V. beauftragte Studie „Die Nachfrage nach Primär- 
und Sekundärrohstoffen der Steine-und-Erden-Industrie bis 2035 in Deutschland“ aus 
dem Jahr 2016 impliziert, dass nach einem Kohleausstieg in Deutschland nur einge-
schränkte Möglichkeiten bestünden, wegfallende REA-Gipsmengen durch Importe zu 
kompensieren, während gleichzeitig der Bedarf an Gips steigen wird. Ein Anstieg des 
Abbaus des endlichen Rohstoffs Naturgips ginge jedoch mit einer nicht zu vernachläs-
sigenden Veränderung der Naturlandschaft Deutschlands einher. Eine Antwort darauf 
kann die Erhöhung der Wiederverwertungsquote sein. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Dr. Martin Huber, Eric Beißwenger, Kerstin Schreyer 
u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Hans Friedl u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/23128 

Rohstoffwende – Zukunft des Grundbaustoffs Gips 

I. Beschlussempfehlung: 

Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

Berichterstatter: Alexander König 
Mitberichterstatter: Martin Stümpfig 

II. Bericht: 

1. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 61. Sitzung am 23. Juni 
2022 beraten und aufgrund des in der Sitzung mündlich abgegebenen Be-
richts der Staatsregierung für e r l e d i g t  erklärt. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Martin Huber, Eric Beißwenger, Kerstin Schreyer, 
Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Volker Bauer, Barbara Becker, 
Alexander Flierl, Dr. Petra Loibl, Dr. Beate Merk, Benjamin Miskowitsch, Martin 
Mittag, Walter Nussel, Franz Josef Pschierer, Ulrike Scharf, Klaus Steiner, Klaus 
Stöttner, Steffen Vogel, Martin Wagle CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Hans Friedl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, 
Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/23128, 18/23322 

Rohstoffwende – Zukunft des Grundbaustoffs Gips 

Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Vorab ist über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Vielfalt auch an privaten Schu-

len kindbezogen fördern" auf Drucksache 18/22897 gesondert abzustimmen.

Ich rufe die Listennummer 42 der Anlage zur Tagesordnung auf: Antrag der Abgeord-

neten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt und andere und Fraktion (FDP) 

betreffend "Vielfalt auch an privaten Schulen kindbezogen fördern", Drucksa-

che 18/22897.

Der federführende Ausschuss für Bildung und Kultus empfiehlt die Zustimmung mit der 

Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden:

Erstens. Satz 1 wird gestrichen. Zweitens. Im neuen Satz 1 wird nach den Wörtern 

"wird aufgefordert" das Wort "schriftlich" eingefügt.

Wer dem Antrag der FDP-Fraktion mit den vorgeschlagenen Änderungen zustimmen 

möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Das ist 

der fraktionslose Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen! – Das sind die AfD-

Fraktion sowie die weiteren fraktionslosen Abgeordneten. Damit ist dem Antrag ent-

sprochen.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstimmen? – Keine. Enthal-

tungen? – Das sind die drei anwesenden fraktionslosen Abgeordneten. Damit hat der 

Landtag diese Voten übernommen.
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